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@rfd)etm je ®onner§tagä nnb ïoftet per fsemefter gt. 6.—, per Sügr gr. 12.

gnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©otonelgeüe, bei größeres Aufträgen
entfpredjenben Stabatt. '

Jiirtdj, 3r«tt 34. lientcmIter 193?.

©Baö man (obfniipien fann,
mni? man nidjt getanen.

8a«-£»ro«iii.

Sanpolijeilidje 8emtüt<
gangen Des ©taDt 3ttrtdj
rouröen am 19. ïtooember für
folgenbe Sauprojefte, teil«
roetfe unter SBebtngungen, er«

teilt: 1. ©. Sütler, Sacgauf«
unb «umbau Stlnbermarlt 12, 3. 1; 2. @. £ubmann,
SBeranbaoerglafung unb 33orbadj Ufietiftrage 14, 3- 1;
3. Sôroenbollroetï S.«®., ®ef«^äft§bau§ Sßroenftrage 19,
SlbänberunggplSne, 3* 1» 4. ® SB- & 21. ©dbmib, @e«

ft^Sft§^au§ Söroenftrage 1, 3lbctaberung§pISne, 3- 1»
5. 9t. Slmmann & £>. ©reber SBeber, 2 9Bobnbäufer mit
©infrtebung SBacbt elftrage 6/3tainftrage 37, 3-2; 6. @.

^öeffon SDteper, Sabenanbau Sllbièftrage 8, 3- 2; 7. ®e=

«offenfd^aft ©d)tog am Sîhjtbettquai, pergola Sllfreb
®fd)erftrage 61, Çofbauten, 3lbänbetung§pläne, 3- 2;
3. 3. $. |jßpli, Sutoremifenoergrögerung bei ßilcbberg«
fttage 94, 3' 2; 9. 31. $orn, SBoi)nbau§ SBacbtelftrage
^r. 24, 3. 2; 10. |j. @. 9Jtartp=2Bfifd!)er, ©tnfriebung
p^eibeggftrage 14, 3- 2; 11. 3. Sejtor, Ilmbau ®ee=
ftsage 15, SlbänberungSpläne, 3- 2; 12. 31. Slemanb,
«Birtfcljaftëanbau unb Söorgartenoffen Haltung Sabener«
ftïûge 154, 3- 4; 13. Sr. ß. 4>ubad)er, 3lnbau SBädfer»

oïôge 6, 3- 4; 14. ®. SOteper, Sabenanbau unb 33or=

ßartenoffenbaltung SJabenerftrage 9tr. 148, 3- 4; 15. 11.

Rubele, Soppelrooljnf)au8 unb Um« unb 3lufbau Säger«

firage 25 / gretfd^üpgaffe 16, 3- 4; 16. herein ber
gieunbtnneu junger SDtäbd^en, Sad^abänberung am £öd)=
ter^eim Sutberftrage 20, 3- 4; 17. Saugenoffetifd^aft
©onnenljof, 2 SBobnbüufer mit ©tnfriebung 3m eifernen
3ett 55/59, 3- 6> 13. 31. ^Setermann, SBobnbau§ mit
Slutoremife Duiferroeg 4, 3- 6» 19. Sit- non SBletdjert,
SB.obnbauS mit 3lutoremife ©onnenbergftrage 55, 3- ;
20. D. fÇroebetë ©rben, ©InfriebungSmauer unb 33or«=

gartenoffenbaltung ^ofacterftrage 58, 3. 7 ; 21. ©enoffen«
fdjaft Qmco, SadbftodEausbau unb Sadfjaufbauten ©onnen«
bergfirage 24/28, 3- 7 ; 22. 31. ©ermann, 3lutoremifen*
anbau ^irSlanberftrage 44, 3- 7 ; 23. Sr. S. fieberletn,
3lutoremifenanbau unb ©tnfrîebungêabânberung ©onnen*
bergfirage 31, 3- 7; 24 £>. 2J?eper Surfqatb, 3luto*
remife unb Sorgartenoffenljaltung ©onnnenbergftrage 61,
3- 7; 25. 2Jt. ©ütterltn, bret 9Bobnbâufer mit 3luto=
remifen unb ©infrtebung ßantftrage 7/9/®loriaftrage 73,
3- 7; 26. Sb- @cbtöQt5=Sertfdbtnger, Ilm« unb Slnbau
9tütiftrage 15, 3- 7; 27. gr. SoHenmeiber, £ofgebâube
mit 3lutoremifen ßonforbiaftrage, 3- 28. ®. S0Beg=

mann, 2Bobnbau§ mit 3lutoremife unb 9tebengebäube
fjobenbüblftrage 5/9, 3- ; 29. 2Bitmer & ©enn, 2Bobn=
bau§ mit Slutoremife unb ©tnfriebung globotftrage 5,
3. 7; 30. SJaugenoffenfdjaft Slumenmeg, ©infriebung
Slumenroeg 12, 14, 16, 18, Sufourfirage 9tc. 105/107,
3. 8; 31. 3. gerber, Ilmbau unb ßflcgenbalfon Sufour«
ftrage 185, 3. 8; 32. ©enoffenfdjaft 3lttenbof, ©rfer
Slrofaftrage 4/8, 3- 8; 33. g. ©rob, Sfîaterialfdjuppen
mit Slutoremife bei Srabtjugftrage 8, 3- 8.
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Direktion: Senn-Holdinghanfen Erben

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt. '

Zürich, den 34. November 1937.

Was ma» loskuiipseu kann,
m«ß ma« »icht zerhaue«.

»«-enâ
Banpolizeiliche Bewilli-

gnngen der Stadt Zürich
wurden am 19. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Bütler, Dachauf-

und -umbau Rtndermarkt 12, Z. 1; 2. E. Hubmann.
Verandaverglasung und Vordach llsteristraße 14, Z. 1;
3. Löwenbollwerk A-G., Geschäftshaus Löwenstraße 19,
Abänderungspläne, Z. 1; 4. E. W. à A. Schmid, Ge-
schäftshaus Löwenstraße 1, Abänderungspläne, Z. 1;
5. R. Ammann à H. Greber Weber, 2 Wohnhäuser mit
Einfriedung Wachs elftraße 6/Rainstraße 37, Z. 2; 6. E.
BessonMeyer, Ladenanbau Albisstraße 8, Z. 2; 7. Ge-
Nossenschaft Schloß am Mythen quai, Pergola Alfred
Escherstraße 61, Hofbauten, Abänderungspläne, Z. 2;
3. I. H. Höpli, Autoremisenvergrößerung bei Kilchberg-
straße 94, Z. 2; 9. A. Horn, Wohnhaus Wachtelstraße
Nr. 24, Z. 2 ; 10. H. E. Marty-Wüscher, Einfriedung
Scheideggstraße 14, Z. 2; 11. I. Textor, Umbau See-
straße 15, Abänderungspläne. Z. 2; 12. A. Niemand,
Wirtschaftsanbau und Vorgartenoffen Haltung Badener-
straße 154, Z. 4; 13. Dr. K. Hubacher, Anbau Bäcker-
straße 6, Z. 4; 14. G. Meyer, Ladenanbau und Vor-
Sartenoffenhaltung Badenerstraße Nr. 148, Z. 4; 15. U.
Aubele, Doppelwohnhaus und Um- und Ausbau Lager-

straße 25 / Freischützgaffe 16, Z. 4; 16. Verein der
Freundinnen junger Mädchen, Dachabänderung am Töch-
terhetm Lutherftraße 20. Z. 4; 17. Baugenossenschaft
Sonnenhof, 2 Wohnhäuser mit Einfriedung Im eisernen
Zeit 55/59, Z. 6; 18. A. Petermann, Wohnhaus mit
Autoremise Ottikerweg 4, Z. 6; 19. M. P. von Bletchert,
Wohnhaus mit Autoremise Sonnenbergstraße 55, Z. 7;
20. O. Froebels Erben, Einfriedungsmauer und Vor-
gartenoffenhaltung Hofackerstraße 58, Z. 7 ; 21. Genoffen-
schaft Jmco, Dachstockausbau und Dachaufbauten Sonnen-
bergstraße 24/28, Z. 7 ; 22. A. Germann, Autoremise»-
anbau Hirslanderftraße 44, Z. 7 ; 23. Dr. V. Heberlein,
Autoremisenanbau und Etnfriedungsabänderung Sonnen-
bergstraße 31, Z. 7; 24 H. Meyer - Burkhard, Auto-
remise und Vorgartenoffenhaltung Sonnnenbergstraße 61,
Z. 7; 25. M. Sütterlin. drei Wohnhäuser mit Auto-
remisen und Einfriedung Kantstraße 7/9/Gloriastraße 73,
Z. 7; 26. Th. Schwarz-Bertschinger, Um- und Anbau
Rütiftraße 15, Z. 7; 27. Fr. Vollenweider, Hofgebäude
mit Autoremisen Konkordiastraße, Z. 7; 28. G. Weg-
mann, Wohnhaus mit Autoremise und Nebengebäude
Hohenbühlstraße 5/9. Z. 7 ; 29. Witmer S. Senn, Wohn-
Haus mit Autoremise und Einfriedung Flobotstraße 5,
Z. 7; 30. Baugenoffenschaft Blumenweg, Einfriedung
Blumenweg 12. 14, 16. 18. Dufourstraße Nr. 105/107.
Z. 8; 31. I. Felder, Umbau und Küchenbalkon Dufour-
straße 185, Z. 8; 32. Genoffenschaft Altenhof, Erker
Arosastraße 4/8, Z. 8; 33. F. Grob, Materialschuppen
mit Autoremise bei Drahtzugstraße 8, Z. 8.
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9leubau beS KaufmSunifhett SerefuS âalric^. ©er
Plitglteberoerfammlung beS Kauftnännifhen SBeretîis
bom 16. ÜRooember lag ein Antrag beS SorftanbeS unb
bér £au3fommiffion auf ©rfteüung eines ©rgänzungS»
neubaueS am Pelifanplapïalacler nor. ©er bauliche
3uftanb ber beiben bem Kaufmännlfhen Serein 3örxd^
gehörenben, an baS SerelnShauS „gur Kaufleuten" an»
ftoßenben Stegenfhaften ©aiacler 34 unb 36 unb ber
oorauSzufepnbe roeitere iRaumbebarf non Serein unb
©djule haben zu biefer ©ntfchelbung gebrängt.

Sach ben non ©hulfelretär g. ©täfelt erläuterten
Sauplänen foil baS an bie „Kaufleuten" anftoßenbe
Areal am Pelilanplatj ©aiacler im gleiten arcpteltoni»
fc^en ©til ooUftänbig überbaut raerben. gm ©rbgefcpf?
am Petttanplah ift ein großer, zweiteiliger ©aal norge>
fepn. '©er norbere, an baS fReftaurant „Kaufleuten"
anftoßenbe Heine ©aal roirb 200, ber bapnterllegenbe
Konzert- unb ©paterfaal 400 Petfonen, beibe ©äle oer»
eint jufammen etrna 650 petfonen faffen tonnen, ©ie
neuen ©alepgfäle, mit befonberem ©tngang nom Pelifan»
plafc fjer, tonnen mit bem bereits befteijenben Kaufleuten»
faàl netbunben werben, fo baß für große gefeUfchaftltdje
Seranftaltungen alle ©äle unb baS Seftaurant burch»
gepnb netbunben ftnb. ©te ©Raffung etneS wettern
gebiegenen, afuftifct)en Konzert* unb SortragSfaaleS im
gentrum ber ©tobt bürfte einem großen SebürfniS ent»

fpredjen. gn ben übrigen Parterrelolalitäten am ©at--
acter ftnb SetlaufStäume unb ein 100 petfonen faffen»
ber §örfaal, im 1.—3. ©toctmerf SeretnS, ©dpi» unb
Sureauräume, im 4, ©toct etnige Sßopungen oorgefepn.
gm ©ouffol finb große Sageträume unb ©aragen mit
biretter gufapt nom ©alaher untergebracht. Stach ben
SDtitteilungen beS SerwalterS p. ©dpct) fiep ber Soften >

noranfchtag eine ©otalbaufumme non 1,700,000 gt.
nor, berenglnanjterung bereits fiçhergefMt werben tonnte.

©te gut befucpe, non Stationalrat ©<i>mib SRuebht

präfibterte SRitgliebernerfammlung hat nach Soten ber
fetten 91. Çofammann, ^Rechtsanwalt ©ütler, ©ireE=

tor genner=Sochmann, 91. ©ubfer unb SReter ber ©rftel»
lung beS fReubouS am ©alegg nach ben norliegenben
Plänen ber HerrenSeuenberger&glüdtiger jugefttmmt,
ben erforbetltcfjen Krebit non 1,700,000 gr. bewilligt
unb Sorftanb unb £au3lommiffion alle nötigen Soll»
matten erteilt.

©amit wirb in ber Saugefcpcpe beS Kaufmämtifdhen
SeretnS gürich ein impofanter ©cpußftetn gefegt unb
atn fßetifanptah etne Saute erftehen, welche ber ©tabt
güridfj jur gietbe gereichen wirb.

SRenooationen aut @t. Peter in gûricf). ©te Kirch»
gemeinbenerfammlung ©t. Peter in gürich genehmigte
ben 103,000 gr. 9luSgaben etzeigenben Soranfchlag für
baS tommenbe gap; u. a. finb 20,000 gr. für etne
heue Säuteeinrichtung bubgetiert. gerner beroil»
tigte fie etnen SacpragSlrebit non 13,000 gt. für bie
IRenooatiön beS PfarrhaufeS.

©er „©runbftetn" beb ©tubentenljeimS ber ©IDgc»
nSffcfdjen ©ecbntfcpn ^ochfcptle. ®aS jugunften etneS

©tubentenheimS in gürich neranftaltete ©tubentenfeft
ber ©ibgenöffifchen ©echntfchen Iwdhfcljule erbrachte etnen
SRetngemtnn non üöer 30,000 gr.

Seubauiett in Unterftraß-gürtcp ©a, wo bie fRot=

bwhftraße in bie ©chaffbauferftraße etnmünbet, ftanb
noch ®or etwas mehr als einem gape bie 2ßirtfcf)aft
jum SBtebenberg unb bahlnter ein längliches SBerfftätten
gebäube mit SBohnftodt. Stuf biefem ziemlich geräumigen
Saugrunbe, ber, mit ben jwet alten ©ebäuben befegt,
nicht bie nötige iRenbite abwarf, ift nun nach übermtn=
bung con mancherlei SBibetftänben ein großer SaublodE

entftanben, ber ben mobernen 9lnfprüchen in Sejug auf

©edpiE, gorm unb Ausführung in jeber Sejtehung ge»

redht wirb. 9tm 1. Dttober ftanben bie bret fdjönen
©oppelwohnhäufer be^ugSbereit ba, gm $aufe fRr. 1

an ber IRotbuchftraße ift bie frühere SBirtfc^aft gum
„9Biebenbcrg" wieber erftanben. ©er SRittelbau an ber
©dhaffhauferftraße enthält unten ©efcbäftSräume, unb im
§aufe 9Rr. 41 an ber ©chaffhaufetfiraße ift bie feit
gapen an ber Söetnbergftraße gelegene gilialpoft unter»
gebracht unb hat burch biefer. äBethfel bebeutenb gün-
ßigere fRäumlichfeiten gewonnen, gnbem tft fie für bte
itmmatmätts gelegenen ©tabtteile bequemer gelegen.

©er ffteubau martiert einen widhtigen ©dpfetler jwi'
fdhen bem SRitchbucfquartier unb bem Quartier Unter»
ftraß unb barf als eine gierbe beS QuartterS bezeichnet
werben, fßläne unb Sauleitung lagen in ben ^änben
ber Architeîten Küchler & SÜReqer, bie im Kreife 6

fdpn eine Anjahl wohlgelungener Sauten ausgeführt
haben.

©ie SRenouation ber Kgburg bei SBiuterthur. @tn
fRunbgang burch bie Sitrg gibt etnen Segriff non ben
fRenooationSarbeiten. 9ln allen SDtauetflächen ift ber Ser»
puh weggefdhlagen worben, fobaß bie rauhe Oberfläche
ein otel lebhafteres ©ptel non Steht unb ©chatten ergibt.
Zahlreiche ältere genfter» unb £ütÖffnungen famen jum
Sorfchein unb ermöglichten mannen fRücf|dhIuß auf ben
früheren guftanb. ©ie jwifchen IßaHaS unb IRitterhauS
eingebauten mobernen IRebengebäube ßnb oerfdhmunben,
bte Surgmauer wirft in ihrer ganjen SRädhtigfeit unb
ift befcönt oom SSehrgang. gm SaHa§ geht bie Sanb»
oogtwohnung ihrer Sollenbung entgegen unb bereits ift
bte alte Küche wieber ^ergefteUt. |>och oben am Serg»
frteb ift beffen alter ©ingang; baS alte SloctgefängntS
unb ein Archiogewölbe ftnb erhalten geblieben. @tne
bebeutenbe Umgeftaltung erfuhr baS IRitterhauS im gnnern
unb bie Sauben in ben beiben Dbergefdjoffen zeigen jep
wteber bie gormen beS begtnnenben 16. gahrhunbertS :

offene Sailenbeefen, genfter mit fteinernen ©i^en in ben
fRtfchen, ©ürgewänbe mit fepiepen ©pipogenletbungen.
©aS ©reppenhauS ift etfep worben bnreh etne fogenannte
Slodftreppe älterer Konftruftion. ©te ©erichtSftube im
Zweiten ©toef ztert SRobiliar beS 18. gahrhunbertS unb
ein Çiftortengcmâlbe »on Auguft 2Bedfeffer, baS ber
Kunftoeretu 9ßtntertbur in freunblicher SSßeife bem ©cfloß
überließ, ba es ftdh für feine nah anbern Prinzipien
ausgebaute ©entälbegalerie nicht mehr eignete. Auch an
ber alten SurgfapeHe ftnb umfaffenbe ©rhaltungSarbeiten
oorgenommen worben. ghr war fhon non bem legten
prioaten ©igentümer, ©buarb Sobmer »©ho^ann, alle
Sorgfalt zugewenbet worben, unb bie Serbienfie SobmerS,
ber bte Kqburg nahezu breißig gape In treuer §ut hatte,
foHen nicht oergeffen werben, ^çeute mag man jtdfj
freuen, baß eS burch baS oerftänbniSoolle ©ingretfen ber
Sehörben möglich geworben ift, etneS ber wiepigfte«
hiftorifhen Saubenfmäler unfereS SaterlanbeS in etnen

guftanb zu fepn, ber ihnen für alle gufunft zur ©p*
gereichen wirb.

Umbau beb peßalojziheimS in Pfaffilon (gürich)-
©ie ©emeinnüpge ©efeüfchaft beS SezirfeS Pfäfftfott
befhloß am 13. SRooember auf ©runb etnläßticher Pe»

ferate über SebürfniS, Sauibee unb bte finanziellen gragen
mit ftarfer SRehrheit einen Umbau beS Peftalozzipl^
in Pfäfftfon. ©er Umbau foil namentlich zugunften oer»

mehrter ©cPafräume, ferner zur ©rfteüung non ©piet-
hallen, fowte für îjtjgienifcfje Serbefferungen bienen.
Saufumme wirb auf 110,000 gr. oeranfhlagt. ®a^
§eim beherbergt heute 31 gögltnge.

Sanötäufe ber ©tabt Siel, ©urch ben Anlauf
ber obern IRiebbeftptng, bie ber ©tabtrat am 10. Po-
oember befhloffen hat, ift baS ganze Areal ber Pteo'

Mustr. schweîz. Hauvw.<Ze?mug t„Meist«bîatt°I Nr. 34

Neubau des Kaufmännischen Vereins Zürich. Der
Mitgliederversammlung des Kaufmännischen Vereins
vom 16. November lag ein Antrag des Vorstandes und
der Hauskommission auf Erstellung eines Ergänzungs-
Neubaues am Pelikanplatz-Talacker vor. Der bauliche
Zustand der beiden dem Kaufmännischen Verein Zürich
gehörenden, an das Vereinshaus „Zur Kaufleuten" an-
stoßenden Liegenschaften Talacker 34 und 36 und der
vorauszusehende weitere Raumbedarf von Verein und
Schule haben zu dieser Entscheidung gedrängt.

' Nach den von Schulsekretär I. Stücheli erläuterten
Bauplänen soll das an die „Kaufleuten" anstoßende
Areal am Pelikanplatz Talacker im gleichen architektoni-
schen Stil vollständig überbaut werden. Im Erdgeschoß
am Pelikanplatz ist ein großer, zweiteiliger Saal vorge-
sehen. Der vordere, an das Restaurant „Kaufleuten"
anstoßende kleine Saal wird 200, der dahtnterltegende
Konzert- und Theatersaal 400 Personen, beide Säle ver-
eint zusammen etwa 650 Personen fassen können. Die
neuen Taleggsäle, mit besonderem Eingang vom Pelikan-
platz her, können mit dem bereits bestehenden Kaufleuten-
sààl verbunden werden, so daß für große gesellschaftliche
Veranstaltungen alle Säle und das Restaurant durch-
gehend verbunden sind. Die Schaffung eines weitern
gediegenen, akustischen Konzert- MdL Vortragssâàles im
Zentrum der Stadt dürfte einem großen Bedürfnis ent-
sprechen. In den übrigen Parterrelokalitäten am Tal-
acker sind Verkaufsräume und ein 100 Personen fassen-
der Hörsaal, im 1.-3. Stockwerk Vereins Schul- und
Bureauräume, im 4. Stock einige Wohnungen vorgesehen.
Im Souffol sind große Lagerräume und Garagen mit
direkter Zufahrt vom Talacker untergebracht. Nach den

Mitteilungen des Verwalters P. Schoch steht der Kosten-
Voranschlag eine Totalbausumme von 1,700,000 Fr.
vor, deren Finanzierung bereits sichergestellt werden konnte.

Die gut besuchte, von Nationalrat Schmid - Ruedin
präsidierte Mitgliederversammlung hat nach Voten der
Herren A. Hofammann, Rechtsanwalt H. Güller, Direk-
tor Fenner-Lochmann, A. Gubser und Meier der Erstel-
lung des Neubaus am Talegg nach den vorliegenden
Plänen der HerrenLeuenbergerS.Flückiger zugestimmt,
den erforderlichen Kredit von 1,700.000 Fr. bewilligt
und Vorstand und Hauskommission alle nötigen Voll-
machten erteilt.

Damit wird in der Baugeschichte des Kaufmännischen
Vereins Zürich ein imposanter Schlußstein gesetzt und
am Pelikanplatz eine Baute erstehen, welche der Stadt
Zürich zur Zierde gereichen wird.

Renovationen am St. Peter in Zürich. Die Kirch-
gemeindeoersammlung St. Peter in Zürich genehmigte
den 103.000 Fr. Ausgaben erzeigenden Voranschlag für
das kommende Jahr; u. a. sind 20.000 Fr. für eine
neue Läuteeinrichtung budgetiert. Ferner bewil-
ligte sie einen Nachtragskredit von 13,000 Fr. für die
Renovation des Pfarrhauses.

Der „Grundstein" des Studentenheims der Eidge-
uösslschen Technischen Hochschule. Das zugunsten eines
Studentenheims in Zürich veranstaltete Studentenfest
der Eidgenössischen Technischen Hochschule erbrachte einen
Reingewinn von über 30,000 Fr.

Neubauten in Unterstraß-Zürich. Da, wo die Rot-
buchstraße in die Schaffhauserstraße einmündet, stand
noch vor etwas mehr als einem Jahre die Wirtschaft
zum Wtedenberg und dahinter ein längliches Werkstätten
gebäude mit Wohnstock. Auf diesem ziemlich geräumigen
Baugrunde, der, mit den zwei alten Gebäuden besetzt,

nicht die nötige Rendite abwarf, ist nun nach llberwin-
dung von mancherlei Widerständen ein großer Baublock
entstanden, der den modernen Ansprüchen in Bezug auf

Technik, Form und Ausführung in jeder Beziehung ge-
recht wird. Am 1. Oktober standen die drei schönen

Doppelwohnhäuser bezugsbereit da. Im Hause Nr. 1

an der Rotbuchftraße ist die frühere Wirtschaft zum
„Wtedenberg" wieder erstanden. Der Mittelbau an der
Schaffhauserstraße enthält unten Geschäftsräume, und im
Hause Nr. 41 an der Schaffhauserstraße ist die seit
Jahren an der Weinbergstraße gelegene Filialpost unter-
gebracht und hat durch diesen Wechsel bedeutend gün-
stigere Räumlichkeiten gewonnen. Indem ist sie für die

limmatwärts gelegenen Stadtteile bequemer gelegen.
Der Neubau markiert einen wichtigen Eckpfeiler zwi-

schen dem Milchbuckquartier und dem Quartier Unter-
straß und darf als eine Zierde des Quartiers bezeichnet
werden. Pläne und Bauleitung lagen in den Händen
der Architekten Küchler à Meyer, die im Kreise 6

schon eine Anzahl wohlgelungener Bauten ausgeführt
haben.

Die Renovation der Kyvurg bei Winterthur. Ein
Rundgang durch die Burg gibt einen Begriff von den
Renovationsarbeiten. An allen Mauerflächen ist der Ver-
putz weggeschlagen worden, sodaß die rauhe Oberfläche
ein viel lebhafteres Spiel von Licht und Schatten ergibt.
Zahlreiche ältere Fenster- und Türöffnungen kamen zum
Vorschein und ermöglichten manchen Rückschluß auf den
früheren Zustand. Die zwischen Pallas und Ritterhaus
eingebauten modernen Nebengebäude sind verschwunden,
die Burgmauer wirkt in ihrer ganzen Mächtigkeit und
ist bekrönt vom Wehrgang. Im Pallas geht die Land-
vogtwohnung ihrer Vollendung entgegen und bereits ist
die alte Küche wieder hergestellt. Hoch oben am Berg-
fried ist dessen alter Eingang; das alte Blockgefängnts
und ein Archivgewölbe sind erhalten geblieben. Eine
bedeutende Umgestaltung erfuhr das Ritterhaus im Innern
und die Lauben in den beiden Obergeschossen zeigen jetzt
wieder die Formen des beginnenden 16. Jahrhunderts:
offene Balkendecken, Fenster mit steinernen Sitzen in den
Nischen, Türgewände mit schlichten Spitzbogenleibungen.
Das Treppenhaus ist ersetzt worden durch eine sogenannte
Blocktreppe älterer Konstruktion. Die Gerichtsftube im
zweiten Stock ziert Mobiliar des 18. Jahrhunderts und
ein Histortengcmälde von August Weckeffer, das der
Kunstoerein Winterthur in freundlicher Weise dem Schloß
überließ, da es sich für seine nach andern Prinzipien
ausgebaute Gemäldegalerie nicht mehr eignete. Auch an
der alten Burgkapelle sind umfassende Erhaltungsarbeiten
vorgenommen worden. Ihr war schon von dem letzten
privaten Eigentümer, Eduard Bodmer-Thomann, alle
Sorgfalt zugewendet worden, und die Verdienste Bodmers,
der die Kyburg nahezu dreißig Jahre in treuer Hut hatte,
sollen nicht vergessen werden. Heute mag man sich

freuen, daß es durch das verständnisvolle Eingreifen der
Behörden möglich geworden ist, eines der wichtigsten
historischen Baudenkmäler unseres Vaterlandes in einen
Zustand zu setzen, der ihnen für alle Zukunft zur Ehre
gereichen wird.

Umbau des Pestalozziheims in PfSfftkon (Zürich).
Die Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirkes Pfäffikon
beschloß am 13. November auf Grund einläßlicher Re-
ferate über Bedürfnis, Bauidee und die finanziellen Fragen
mit starker Mehrheit einen Umbau des Pestalozziheims
in Pfäffikon. Der Umbau soll namentlich zugunsten oer-
mehrter Schlafräume, ferner zur Erstellung von Spiel-
hallen, sowie für hygienische Verbesserungen dienen. Die
Bausumme wird auf 110,000 Fr. veranschlagt. Das
Heim beherbergt heute 31 Zöglinge.

Landkäufe der Stadt Viel. Durch den Ankauf
der obern Riedbesitzung, die der Stadtrat am 10. Na-
vember beschlossen haß ist das ganze Areal der Ried-
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bedungen, bte lange 3«tt ©tgentum bet Efialerfamilie
Sobert roaren, in ben Sefit} bet ©tabt Siel überge«

gangen. Severe oerfügt nunmehr in fcgönfter unb milber
Sage über einen Sanbfomplej, ber für humanitäre
Anlagen ft<h Dorjüglldfj eignet, unb eS mar ber f>ht=
bltcf auf btefe Sftögüchfett, ber bie ©emetnbe p bem
Slnfauf biefer beiben Sefitpngen bemog. Siel ift nun
bte Sefitjerin eines Sanbforoplc-çeS geworben, ber auch
etner Prüfung ber Sauplafefrage für bas n e u e S e z i r f S «

fpital im ©inne ber SBieberermägung rufen bürfte.

SautatigfeU in ©iebnen (©djropz)- (Korr.) Sem«
nach ft erfteHt bte girma iß. Süttimann & ©te., SJiöbel

fabri! tn ©iebnen, einen großen gabrifneubau, ber mit
bem £auptgebäube butch eine 16 m lange gefdjloffene
Setonbrücfe, bie über bte KantonSftraße führt, tn Ser«
btnbung gebracht mirb. SaS neue gabrifgebäube foil
in Seton aufgeführt unb fünftlicfj auSgetroctnet merben,
fo baß bie Sofalitäten tn furzet Qeit nach Œrbauung
bezogen merben fönnen.

Saß tn biefem ©ommer auch girma SBirth & ©o.
ihre SaumrooEfptnneret burch einen peiftöcfigen Seu«
bau oergrößert hot, ift ein SeroelS, baß ber ©ang ber
gnbuftrie auf bem ißlahe ©iebnen ein fehr guter ift.
Sie Sautätigfeit tn ©iebnen hält ftetsfort an. Sa«
mentlich ftnb eS neue fßrioathäufer, roelefje ba§ Sorfbilb
ermettern. Sluch für ben nächfien grühfing fteîjen mieber
Seubauten in 9lu§ft<f)t, für roetche baS Sauterratn bereits
angefauft ift.

Senooation Der ©taöüträje tn ©latus. Set Kir«
chenrat ber ©emeinfamen Kirdhgemeinbe ©latuS Stebern
legt ben Kirdhgenoffen ben Seridjt über eine meitgehenbe
Senooation ber ©tabtfirche nor. Sie breitürmige Saftllfa,
bie 1864—1866 nacf) ben ißlänen beS 2lrdt) tieften gerb,
©tabler in 30«$ um bie ©umme non 650,000 gr.
gebaut mürbe, batf als baS bebeutenbfte Sauroerf beS

KantonS ©laruS bezeichnet merben. Ser 18,000
meffenbe Saum madE)t befonberS tn ber Sterung einen
großen ©tnbrucf unb zeichnet fich burch nornehme unb
ruhige Sintenführung aus. Setber fehlte etne für 0ra=
torienfonzerte genügenb große ©mpore, ein 911 angel, bem
nun burdj ©rroeiterunq ber beftehenben ©alette abge«

holfen merben foE. SfuffaEenb erfd&etnt ben gachleuten,
baß bie beiben ^aupttürme über ber ©locfenftube un=
nermittelt einen unruhigen ©harafter annehmen unb ihr
9Budf)S burch oiele horizontale ©eftmfe unterbunben mirb.
SfofteEe ber an engltfdhe ©dEjIöffer erinnernben 3ufpifcung
foüen nun fefte unb fräftige, bem Kitdjenftit beffer ent«

fpredfjenbe, glatte Kirchenhelme angebracht merben, bte

fich gegenüber ben Sergen unb als SBahrzeicben ber
©tabt oiel beffer behaupten merben, als bie heutigen
gormen. Sie angebeuteten fRenooationSoorfdEjlage ftnb
non ißt of. Sr. Karl 911 of er an ber ©ibgenöffifdjen
SedhnlfdEjen $odhf<hule, tn Serbtnbung mit bem Kirchenrat
aufgefteEt morben. Sie Koften ber Umbauten ftnb auf
300,000 gr. oeranßhlagt.

»auItdjeS ou3 9Sfihlehoru am SBaEenfee. (Korr.)
gn 9Hühtehorn, bem glarnerifcßen Sizza, herrfdht tn
letjter 3eit mieber Sauluft. Sadfjbem £>err 9Ui$el ^eußi
in feiner non Çetrn ißeter Sritt, Dberfcßlachi, ermorbenen
Stegenfdhaft eine prächtige Silla erbaut, gebenft £err
©rnft Kamm, ©chulratSpräftbent tn EEühlehorn, an ber
Sortobelftraße SBoßrihauS «Seubauten erftellen zu laffen.
®egenroärtig ftnb bie Arbeiter ber Saufitmen Krämer
unb Amholz baran befcfjäfttgt, bie umfangreidhen ®ar=
tenanlagen herzufteHen. Sie aus ber Sautätigfett her«
oorgehenbe Serbtenftgelegenhelt mirb allfeitig begrüßt.

©taatSaufgaöen Der ©tabt Safel fit 1928. Sie
baulichen Aufgaben. SBettauS bas größte Programm
bon allgemeinem gntereffe befiel mie üblich baS Sau«

bepartement, baS tn ftch ben baulidhen Sebarf, foroie
bte ©inrichtungen unb ben Unterhalt aller übrigen Se«

parlemente Bereinigt. 7;4..k-$§
Seglnnen mir mit ben ffitraßen, fo feljen mir für

beten Seurtnlage unb SBeiterführung bereits eine große
Sifte, bie zum guten Seil fchon als SolfianbSarbeiten
für ben SBlnter oorgemerft unb genehmigt ift. @S ftnb
bte ©traßen: Sieberholz, fpolee, Setttngen, ©laferberg,
Sehenmatt, Suzernerring, ©renzacherftraßforreftion, Släft«
ring, 3ür$erüraßforreftion (oom ©ägerberg bis Salb»
eggerftraße), ^ochöergplaß, Slohheintermeg, ber gußmeg
oom ©dhaffhaufertheinmeg bis zur ©olitube unb oom
oberen Sattertemeg bte ©tredfe oon Satterie zunt Sfteferook.

©ine ißßäßerung foE nun auch ber ©tetnenberg be>

fommen, ^artbeläge bie Kannenfelbftraße, bie 9Harga«
rethenftraße unb ber Sffiettfteinplah, mobei moht ber
Springbrunnen oerfehmlnben mirb.

3Bi<hiig ift baS Srüdfenfapitel. ^ter ftnb füc bie

Sorarbeiten unb SBettbemerbe ber Sreirofenbrficfe
unb bie Serbreiterung ber beiben anbern 9flhetnbrücfen
70,000 gr. etngefeht. Seizufügen ftnb 24,000 gr. für
ben üieuanftrich ber Qohanniterbrüdfe. über bte 2Btefe
foE bte ©ärtnerbrücfe mit 300,000 gr. gebaut merben unb
bte Sirsbrücfe foE enblich ihr« Serbreiterung erhalten.

Son ben neuen ißrojeften, bie In letter 3«H ta
ber öffentlichen Sisfuffion ftanben, ßnben mir einen
Krebif oon 35,000 gr. zur ©rfteEung beS ©tranb«
babeS SirSfopf unb einen meiteren oon 50,000 gr.
ZU ben Sorarbeiten für etn fjallenfchmimmbab.
150,000 gr. finb als etsße Sate für ein SerroaltungS«
gebäube beS fantonalen SlrbeitSamteS oorgefehen.

gür bie Sorarbeiten beS neuen KoEegtengebäubeS ftnb
50,000 gr. eingefe^t, als erfte Sate beS jahnärztltdhen
gnßituteS 100,000 gr., für bie Senooation oon Klofter«
ftechien 44,000 gr., ber ©rleoparf foE für 16,500 gr,
eine Senooation ber SSBaffetläufe unb gnftanbfteEung
ber ©ehege erhalten.

©nblidh mirb bie ülrdjiteften unb ^etmatfdhußfreunbe
ber Krebit oon 25,000 gr. z«t Seoifton ber Sebau«
ungSpläne ber innern ©tabt intereffteren.

gttbuftrielle SBerfe unb ©raßenbahnen.
gm Subget figurieren bie InbufirleEen 9Berfe nur mit
ben überfdhüffen, benen zugleich bie Slbfd&reibungen enfr
fpredhen, tnbeS etne überficht über ihre ©Innahmen unb
Auslagen fidh tn ben Setlagen ftnb et. Ste gtnanzpoHtif
beS ©aSmerfeS, beS ©leftrizitätSmerfeS unb beS Kraft«
roerfeS Slugft ift burch fünftige S eu an la g en be«

ftimmt. SaS ©aSroerf äufnet feine Saureferoen für ben
Seubau, baS ©leftrizitätSmerf h«t große, etne 9fliflion
überfteigenbe Slbfchreibungen unb Sücflagen für bte Se«

teiligung am £ocf)brucfroerf DberhaSli oorgenommen
unb ber luSfaB, ben baS Subget beim Kraftroer! SÄugft
erleibet, erflärt ftch Z®ungloS auS einer höh«« 9lbf$rei«
bung oon brei SiertelmiEionen, bie eS oorgenommen hat.
Ser Schlachthof fann roteberum 351,000 gr. zu 2lb«

fdhreibungen oermenben, bie aber zu jtoei Sritteln burch
bte 267,000 gr. foftenben Ausbauten beS Schlachthofes
fompenjtert merben.

©nblidh h«ben mir h«ïoor, baß bie Straßenbahnen
©inlagen unb 3lbfdhreibungen im Setrage oon 720,000
grattfen zur meiteren Sanierung ihres SetrtebeS oorge«
nommen hoben. " -^'s-.

Seubau einer SurußaEe ber KautonSfdhule Stögen
(SïppenzeE 91. «Sh.) Ser SegierungSrat berichtet, baß
grau £)• genfart unb Çerr Sr. fur. g. genfart in ©t.
©aEen, bte ©rben beS Çertn genfart fei., ber zu
feinen Sebjeiten unfere KantonSfdhule fdf)on oerfdhtebene
3HaIe mit hoc^^etjtgert ©dhenfungen bebadht hot, auf
bem genfartgut in^Srogen nodh biefen SOBtnter für bie
KantonSfdhule eine, neue Sum h alle errichten möchten,
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besitzungen, die lange Zeit Eigentum der Malerfamilie
Robert waren, in den Besitz der Stadt Viel überge-
gangen. Letztere verfügt nunmehr in schönster und milder
Lage über einen Landkomplex, der für humanitäre
Anlagen sich vorzüglich eignet, und es war der Hin-
blick auf diese Möglichkeit, der die Gemeinde zu dem
Ankauf dieser beiden Besitzungen bewog. Btel ist nun
die Besitzerin eines Landkomplexes geworden, der auch
einer Prüfung der Bauplatzfrage für das neueBezir k s -

spital im Sinne der Wiedererwägung rufen dürfte.
Bautätigkeit in Siebnen (Schwyz). (Korr.) Dem-

nächst erstellt die Firma P. Rüttimann A Cie., Möbel
fabrik in Siebnen, einen großen Fabrikneubau, der mit
dem Hauptgebäude durch eine 16 m lange geschlossene
Betonbrücke, die über die Kantonsstraße führt, in Ver-
btndung gebracht wird. Das neue Fabrikgebäude soll
in Beton ausgeführt und künstlich ausgetrocknet werden,
so daß die Lokalitäten in kurzer Zeit nach Erbauung
bezogen werden können.

Daß in diesem Sommer auch die Firma Wirth à Co.
ihre Baumwollspinnerei durch einen zweistöckigen Neu-
bau vergrößert hat, ist ein Beweis, daß der Gang der
Industrie auf dem Platze Siebnen ein sehr guter ist.
Die Bautätigkeit in Siebnen hätt stetsfort an. Na-
mentlich sind es neue Privathäuser, welche das Dorfbild
erweitern. Auch für den nächsten Frühling stehen wieder
Neubauten in Aussicht, für welche das Bauterratn bereits
angekauft ist.

Renovation der Stadtkirche in GlarnS. Der Kir-
chenrat der Gemeinsamen Kirchgemeinde Glarus Niedern
legt den Kirchgenosfen den Bericht über eine weitgehende
Renovation der Stadtkirche vor. Die dreitürmige Basilika,
die 1864—1866 nach den Plänen des Architekten Ferd.
Stadier in Zürich um die Summe von 650,000 Fr.
gebaut wurde, darf als das bedeutendste Bauwerk des
Kantons Glarus bezeichnet werden. Der 18,000
messende Raum macht besonders in der Vierung einen
großen Eindruck und zeichnet sich durch vornehme und
ruhige Linienführung aus. Leider fehlte eine für Ora-
torienkonzerte genügend große Empore, ein Mangel, dem
nun durch Erweiterung der bestehenden Galerie abge-
halfen werden soll. Auffallend erscheint den Fachleuten,
daß die beiden Haupttürme über der Glockenstube un-
vermittelt einen unruhigen Charakter annehmen und ihr
Wuchs durch viele horizontale Gesimse unterbunden wird.
Anstelle der an englische Schlösser erinnernden Zuspitzung
sollen nun feste und kräftige, dem Kirchenstil besser ent-
sprechende, glatte Kirchenhelme angebracht werden, die
sich gegenüber den Bergen und als Wahrzeichen der
Stadt viel besser behaupten werden, als die heutigen
Formen. Die angedeuteten Renovationsvorschläge sind
von Prof. Dr. Karl Moser an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule, in Verbindung mit dem Kirchenrat
aufgestellt worden. Die Kosten der Umbauten sind auf
300,000 Fr. veranschlagt.

Bauliches aus Mühlehorn am Wallensee. (Korr.)
In Mühlehorn, dem glarnerischen Nizza, herrscht in
letzter Zeit wieder Baulust. Nachdem Herr Michel-Heußi
in seiner von Herrn Peter Britt, Oberschlacht, erworbenen
Liegenschaft eine prächtige Villa erbaut, gedenkt Herr
Ernst Kamm. Gchulratsprästdent in Mühlehorn, an der
Vortobelstraße Wohnhaus-Neubauten erstellen zu lassen.
Gegenwärtig sind die Arbeiter der Baufirmen Krämer
und Jmholz daran beschäftigt, die umfangreichen Gar-
ienanlagen herzustellen. Die aus der Bautätigkeit her-
vorgehende Verdienstgelegenhett wird allseitig begrüßt.

Staatsaufgaben der Stadt Basel für 1S28. Die
baulichen Aufgaben. Weitaus das größte Programm
von allgemeinem Interesse besitzt wie üblich das Bau-

département, das in sich den baulichen Bedarf, sowie
die Einrichtungen und den Unterhalt aller übrigen De-
partemente vereinigt.

Beginnen wir mit den Straßen, so sehen wir für
deren Neuanlage und Weiterführung bereits eine große
Liste, die zum guten Teil schon als Notstandsarbeiten
für den Winter vorgemerkt und genehmigt ist. Es find
die Straßen: Niederholz, Holee, Bettingen, Glaserberg,
Lehenmatt, Luzernerring, Grenzacherstraßkorrektion, Bläst-
ring, Zürcherstraßkorrektion (vom Sägerberg bis Bald-
eggerstraße), Hochbergplatz, Blotzheimerweg, der Fußweg
vom Schaffhauserrheinweg bis zur Solitude und vom
oberen Batterieweg die Strecke von Batterie zum Reservoir.

Eine Pflästerung soll nun auch der Steinenberg be-

kommen, Hartbeläge die Kannenfeldstraße, die Marga-
rethenstraße und der Wettsteinplatz, wobei wohl der
Springbrunnen verschwinden wird.

Wichtig ist das Brückenkapitel. Hier sind für die

Vorarbeiten und Wettbewerbe der Dreirosenbrücke
und die Verbreiterung der beiden andern Rheinbrücken
70,000 Fr. eingesetzt. Beizufügen sind 24.000 Fr. für
den Neuanstrich der Johanniterbrücke. über die Wiese
soll die Gärtnerbrücke mit 300,000 Fr. gebaut werden und
die Birsbrücke soll endlich ihre Verbreiterung erhalten.

Von den neuen Projekten, die in letzter Zeit in
der öffentlichen Diskussion standen, finden wir einen
Kredit von 35,000 Fr. zur Erstellung des Strand-
bades Birskopf und einen weiteren von 50,000 Ft.
zu den Vorarbeiten für ein Hallenschwimmbad.
150,000 Fr. sind als e«He Rate für ein Verwaltungs-
gebäude des kantonalen Arbeitsamtes vorgesehen.

Für die Vorarbeiten des neuen Kollegtengebäudes sind
50,000 Fr. eingesetzt, als erste Rate des zahnärztlichen
Institutes 100,000 Fr., für die Renovation von Kloster-
siechten 44,000 Fr., der Erlenpark soll für 16,500 Fr.
eine Renovation der Wasserläufe und Jnstandstellung
der Gehege erhalten.

Endlich wird die Architekten und Hetmatschutzfreunde
der Kredit von 25,000 Fr. zur Revision der Bebau-
ungspläne der innern Stadt interessieren.

Industrielle Werke und Sraßenbahnen.
Im Budget figurieren die industriellen Werke nur mit
den Überschüssen, denen zugleich die Abschreibungen ent»

sprechen, indes eine Übersicht über ihre Einnahmen und
Auslagen sich in den Beilagen findet. Die Finanzpolitik
des Gaswerkes, des Elektrizitätswerkes und des Kraft-
Werkes Äugst ist durch künftige Neuanlagen be-

stimmt. Das Gaswerk äufnet seine Baureserven für den
Neubau, das Elektrizitätswerk hat große, eine Million
übersteigende Abschreibungen und Rücklagen für die Be-
teiligung am Hochdruckwerk Oberhasli vorgenommen
und der Ausfall, den das Budget beim Kraftwerk Äugst
erleidet, erklärt sich zwanglos aus einer hohen Abschrei-
bung von drei Viertelmillionen, die es vorgenommen hat.
Der Schlachthof kann wiederum 351,000 Fr. zu Ab-
schreibungen verwenden, die aber zu zwei Dritteln durch
die 267,000 Fr. kostenden Ausbauten des Schlachthofes
kompensiert werden.

Endlich heben wir hervor, daß die Straßenbahnen
Einlagen und Abschreibungen im Betrage von 720,000
Franken zur weiteren Sanierung ihres Betriebes vorge-
nowmen haben.

Neubau einer Turnhalle der Kantonsschule Troge»
(Appenzell A.-Rh.) Der Regierungsrat berichtet, Haß
Frau H. Fenkart und Herr Dr. jur. I. Fenkart in St.
Gallen, die Erben des Herrn Fenkart fett, der zu
seinen Lebzeiten unsere Kantonsschule schon verschiedene
Male mit hochherzigen Schenkungen bedacht hat, auf
dem Fenkartgut in^Trogen noch diesen Winter für die
Kantonsschule eine.neue Turnhalle errichten möchten,!
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fofetn ber Kanton bereit fei, auf bern Sauplat) bte nct=
roenbtgen sßlanterungiarbeiten auszuführen. ©ie ©rben
genïart rennen mit einem Sau oon 20 m Sänge, 10 m
Srèlte unb 7 m Çôtje 1400 m® Qnijalt, à 30 gr.

42,000 gr. Sauloften, unb mit ber notmenbigen
Qnnenauiftattung, alfo offenbar mit einer Koftenfumme
fumme non jirîa 50.000 gr, ©ie notraenbige Soben-
beroegung foil auf 8000 bii 9000 gr. ju fielen ïommen.
©er Stegterungërat beantragt bafyer bem Kanton irat,
oorläufig einen Soften oon 9000 gr. jut Seftreitung
ber Koften für bie jur Verrichtung bei Saupla&ei not*
roenbtgen PanterungSarbeiten in bai Subget ber Kan*
tonifcljule für 1928 einzufetten, unb erfudjt ihn gletdh*

jeitig um bie Seroiüigung, mit ben notmenbigen Arbeiten
fofort zw begtnnen.

Krebitbewifiigung zum Sau eines Sanïgebâuheê
in SRoifdjach. ©er ©roße 9Rat beroiHigte 496,000 gr.
für ein Kantonalbanfgebäube in tRorfthad).

©rroeiterung beS ®aswerle§ SRappetSmil am 3üridh=
fee. (Korr.) ©te Sürgerfdfjaft ber Oemeinbe Siapperi-
roil ijat am 20. 97ooember in etner außerorbentlidhen
©emetnbeoerfammlung ohne ©iifuffion befdf)loffen, bte

Steuanlage ber Apparatur im ©aëroerf burch*
Zuführen unb bem ©emetnberat htefür einen Rrebit oon
gr. 80 000 zw erteilen, ©benfo tourbe biëfufftoniloë
befdhloffen, mit ben ©emeinben ©chmeriïon unb
U znacß einen SSertrag über bie Sieferung oon @a§ au§
bem ©aëroerf SftapperSroil abschließen unb für bie

SluSfühtung ber ©rudfleitung nach ©chmetifon
unb Ùznadf) einen Rcebit im Setrage oon gr. 106,000
ZU erteilen, ©ie ©emeinben Uznach unb ©dhmerifon
laben bem oorgelegten Sertrag bereits früher zugefitmmt.
©omit ift bte ©aëoetforgung für bie ©emeinben lljnach
unb ©dhmerifon burd| bte ©tabt iRapperiroit für alle
ßufunft zur ©atfadhe geroorben.

Saulicljel au§ ©raubiinUen. Sin bie $nfianbpe!=
lung bei ©djloffei iRhäzüni, bai ali gertenheim für
Stuilanbfdhroeizer btenen fotl, ift oom Sunbeërat ein
Seitrag oon 5000 gr. gemährt roorben.

Umbauten zu einem Rirdjgemeinhehaui in Sahen
(Stargau), ©in Rtrdbgemetnbe|auS roitt Sie aufftrebenbe
reformierte Kirdhgemeinbe Saben, bie Saben unb ©nnet*
baben, ©ättroil, Dber= unb Unterjiggentat umfaßt, er=

merben. ©ie Kirchenpflege beantragt ber Kirdhgemeinbe
oerfammtung ben Slbfc|luß einei SoroertrageS über ben
Slnïauf bei an bai Kirdjenareal angrenzenben ©etlftücfei
ber Stegenfdfjaft zum „©glofffteln", ©arten unb ißarf,
SBohntjaui unb zmei üefonomiegebäube umfaffenb. ©er
Kaufpreis beträgt 330,000 gr. mit ben notmenbigen
Umbauten unb bem neuen SJtobittar. 3m jpauptge*
bäube foDen ©äfe für UnterrichtSzroedte unb Heinere Ser*
fammtungen, ©it)ungS= unb Sefezimmer, Slrdhio unb
Stmtizimmer für bai Pfarramt unb etne ißfatrmohnung
untergebradht merben.

Sault<h?5 aus Kreuztingen. (Stui ben Sethanb-
tungen bei ©emetnberatei Som projezierten Umbau
bei SatljaufeS, morüber ißläne unb Koftenberedh=
nungen oortiegen, roirb zurzett Umgang genommen; ei
mirb oorerft bte ©emetnbeoereinigung mit ©mmiihofen,
forote bie Regelung anberer mictjtiger gragen abgemattet.
Sorläufig fotl im betreffenben ©ebäube bie SBarm*
roafferbabanftalt eingebaut unb bie 3®utralhei*
Zu[ng erftellt merben, roofür aui bem ©aëroetïfonbë
ein Soften im Subget pro 1928 aufgenommen mirb.

SaulidjeS ans hem Kanton Söaaht. ©er ©roße
9tat bereinigte 55,200 gr. für ben Umbau einei Säuern*
gutes für bte lanbroirtfehaftlidhe ©dfjule in SJtar*
celin ob SJlorgeS, unb 60,000 granfen für bie SGBieber=

tnfianbfteHung ber-_Raf ernen tn So er bon.

©in 9^«fte**33aue*nl)att3
<Bauetm>epî>attï>e£ an be*
„©affa".

©er ©^metzerifdhe Sauernoerbanb beabfid^tigt, an
ber „@affa" ©<hro eizertfche Stuiftettung für
grauenarbeit in Sern (2 6. Slugufl bii 30. ©ep*
tember 1928) ein SauernmohnhauS oorzuführen. ©ie
Slnlage mirb ben Stamen „©aS [Reich ber Säuerin"
tragen unb gehört zur Vauptfache in bte Sluiftellungi»
abteitung „Sirbeit für bte grau".

I. groecf her SfuSfteHung. ©i fotl ein gutes Set*
fptel eines neuzeitlichen, aui heimatlichen Sauformen
entroidetten Sauernhaufei gezeigt merben. ©anz befon*
bereS ©eroicht mirb, entipredhenb bem ©haratter ber
Stuifietlung, auf bie ber Pflege ber Säuertn anoertraute
QnnenauSftattung bei Çaufei gelegt, ©erabe tn btefem
ifknfte laffen unfere neuzeitlichen fc|roeizerifdhen Sauern*
häufer häufig zu münfdhen übrig, ©ute unb nützliche
©rrungenfdhaften ber ©egenroart ftnben etnerfetts batin
feine änmenbung, unb bte Sauernfrau bleibt mit Sir*
beiten überlaftet, roeldfje ihr bei befferer Drganifation beS

^auShaltei unfdhmer abgenommen merben tonnten. Sin«

berfetti macht fjdj immer häufiger ein üblei, halbftäbti*
fdfjei Sazarmobiliar breit, ©te Qualität nimmt ab, bte

©igenart oerfdhminbet. ©ie neue 3eit ift, mai bie 2Boh*
nungietnridhtungen anbelangt, bii j;tjt faft nur mit ihren
unerfreulichen «Seiten aufs Sanb htnauëgebrungen.

©er Sauernoerbanb hot bei|alb befchloffen, audh
btefer ©eite bei bäuerlichen Sebeni inifünftig oermehrte
Slufmerffamfeit zu fcherfen. @r nimmt äudh bte ?ßflege
ber bäuetlidhen 9Bo|nfuItur in fein Programm auf.
©ein erfter größerer Serfu<h in biefer 9ttdhlung foü bai
SauernmohnhauS an ber „©affa" fein. @i foH zeigen,
roie aud? mit etnfadhen Mitteln fottb, behaglich unb bennodh
„bäuerlich" geroohnt merben fann. — ©ai Sauemhaui,
bai an ber ©dhroetzerifchen lanbmirtfdhaftlidhen Sluiftel«
lung tn Sern ohne SJlitmirfung beS SauernoetbanbeS
eingerichtet mürbe, enifpradh befanndidh biefer Slnforbe*
rung nicht, ©er Sauernoerbanb hofft, baß ei feinem
Sauamt tn aftioer 3ufammenatbeit mit fdhmeizerifdhen
Sauernfrauen unb unter fünftlerifdher Seratung burdh
SWitglieber bei „©dhroeizer aSßerfbunbei" gelingen roerbe,
eine befrtebigenbeßöfung ber fchroterigen Slufgabe zu ftnben.

II. Umfang her SuSfteflung. ©ie Slnlage foH ein
SBohnhaui für einen mittelgroßen lanbmirtfdhaftlidhen
Setrieb nebft Defonomiegebäube für bie Kleintterhaltung
umfaffen. Son ber ©rridhtung einer ©dheune unb ©roß-
oiehftaUung roirb Umgang genommen. Um an Saufoften
Zu fparen, mirb oon ber ©rftellung einei befonbern
„©tödtli" für bie ftdh zurüdfztehenben ©roßeitern abge*
fehen unb für biefe eine fleine äßohnung im £auptge=
bäube etngeridhtet.

©ai SBohngebäube umfaßt:
1. parterre mit a) @ß= unb SBohnftube, b) Sieben*

ftube, c) ©Iternfdhlafzimmer, d) Küche.
2. Dbergefdhoß, z- 3T- in bai ©ach eingebaut, mit

a) ©dljlafzimmer für bie Söhne, b) «Schlafzimmer für
bte ©öchter, c) Knedf)tzimmer, d) SUagbzimmer, e) 9Bo|n*
unb ©chlafftube für bie ©roßeitern, f) Kleine Küdhe für
bie ©roßfitern mit eleftrif^er ülpparatur, g) SorratS=
fammer, SHaudhfammer.

3. Keller mit a) ©emüfefeller, b) ©etränffeller, c)
9laum für SKildhoerarbeitung, d) Staum für Çanbmebetet,
e) fRaum für ©ufd^e.

®ai Defonomiegebäube umfaßt: a) 2Bafd|'
füdhe, b) ©dhmeincfiall, c) Kleiner 3t«gen= ober ©c^afftatt,
d) ©eflügelftaH, e) Kantn^enftaH.
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sofern der Kanton bereit sei, auf dem Bauplatz die not-
wendigen Planierungsarbeiten auszuführen. Die Erben
Fenkart rechnen mit einem Bau von 2V m Länge. 10 m
Breite und 7 m Höhe — 1400 Inhalt, à 30 Fr.
— 42,000 Fr. Baukosten, und mit der notwendigen
Innenausstattung, also offenbar mit einer Kostensumme
summe von zirka 50.000 Fr. Die notwendige Boden
bewegung soll auf 8000 bis 9000 Fr. zu stehen kommen.
Der Regierungsrat beantragt daher dem Kantonsrat,
vorläufig einen Posten von 9000 Fr. zur Bestreitung
der Kosten für die zur Herrichtung des Bauplatzes not-
wendigen Planierungsarbeiten in das Budget der Kan-
tonsschule für 1928 einzusetzen, und ersucht ihn gleich-
zeitig um die Bewilligung, mit den notwendigen Arbeiten
sofort zu beginnen.

Kreditbewilligung zum Bau eiueS Bankgebäudes
in Rorschach. Der Große Rat bewilligte 496,000 Fr.
für ein Kantonalbankgebäude in Rorschach.

Erweiterung des Gaswerkes NapperSwil am Zürich-
see. (Korr.) Die Bürgerschaft der Gemeinde Rappers-
wil hat am 20. November in einer außerordentlichen
Gemeindeversammlung ohne Diskussion beschlossen, die

Neuanlage der Apparatur im Gaswerk durch-
zuführen und dem Gemeinderat htefür einen Kredit von
Fr. 80 000 zu erteilen. Ebenso wurde diskussionslos
beschlossen, mit den Gemeinden Schmer ikon und
Uzn ach einen Vertrag über die Lieferung von Gas aus
dem Gaswerk Rapperswil abzuschließen und für die

Ausführung der Druckleitung nach Schmerikon
und Uznach einen Kredit im Betrage von Fr. 106.000
zu erteilen. Die Gemeinden Uznach und Schmerikon
haben dem vorgelegten Vertrag bereits früher zugestimmt.
Somit ist die Gasversorgung für die Gemeinden Uznach
und Schmerikon durch die Stadt Rapperswil für alle
Zukunft zur Tatsache geworden.

Bauliches aus GraubVàu. An die Jnstandstel-
lung des Schlosses Rhäzüns, das als Ferienheim für
Auslandschweizer dienen soll, ist vom Bundesrat ein
Beitrag von 5000 Fr. gewährt worden.

Umbauten zu einem Kirchgemeindehaus in Baden
(Aargau). Ein Kirchgemeindehaus will die aufstrebende
reformierte Kirchgemeinde Baden, die Baden und Ennet-
baden, Dättwil. Oder- und Unterstggental umfaßt, er-
werben. Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeinde
Versammlung den Abschluß eines Vorvertrages über den
Ankauf des an das Kirchenareal angrenzenden Teilstückes
der Liegenschaft zum „Egloffstein", Garten und Park,
Wohnhaus und zwei Oekonomiegebäude umfassend. Der
Kaufpreis beträgt 330,000 Fr. mit den notwendigen
Umbauten und dem neuen Mobiliar. Im Hauptge-
bände sollen Säle für Unterrichtszwecke und kleinere Ver-
sammlungen, Sitzungs- und Lesezimmer, Archiv und
Amtszimmer für das Pfarramt und eine Pfarrwohnung
untergebracht werden.

Bauliches aus Kreuzlingen. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates Vom projektierten Umbau
des Rathauses, worüber Pläne und Kostenberech-
nungen vorliegen, wird zurzeit Umgang genommen; es
wird vorerst die Gemeindevereinigung mit Emmishofen,
sowie die Regelung anderer wichtiger Fragen abgewartet.
Borläufig soll im betreffenden Gebäude die Warm-
wasserbadanstalt eingebaut und die Zentralhei-
zu'ng erstellt werden, wofür aus dem Gaswerkfonds
ein Posten im Budget pro 1928 aufgenommen wird.

Bauliches aus dem Kanton Waadt. Der Große
Rat bewilligte 55.200 Fr. für den Umbau eines Bauern-
gutes für die landwirtschaftliche Schule in Mar-
ce lin ob Morges, und 60,000 Franken für die Wieder-
tnstandstellung der-.Kasernen in B ver don.

Ein Muster-Banernhaus
des Schweiz. Bauernverbandes an der

„Saffa".
Der Schweizerische Bauernoerband beabsichtigt, an

der „Saffa" Schweizerische Ausstellung für
Frauenarbeit in Bern (26. August bis 30. Sep-
tember 1928) ein Bauernwohnhaus vorzuführen. Die
Anlage wird den Namen „Das Reich der Bäuerin"
tragen und gehört zur Hauptsache in die Ausstellungs-
abteilung „Arbeit für die Frau".

I. Zweck der Busstellung. Es soll ein gutes Bei-
spiel eines neuzeitlichen, aus heimatlichen Bauformen
entwickelten Bauernhauses gezeigt werden. Ganz beson-
deres Gewicht wird, entsprechend dem Charakter der
Ausstellung, auf die der Pflege der Bäuerin anvertraute
Innenausstattung des Haufes gelegt. Gerade in diesem
Punkte lassen unsere neuzeitlichen schweizerischen Bauern-
Häuser häufig zu wünschen übrig. Gute und nützliche
Errungenschaften der Gegenwart finden einerseits darin
keine Anwendung, und die Bauernfrau bleibt mit Ar-
besten überlastet, welche ihr bei besserer Organisation des

Haushaltes unschwer abgenommen werden könnten. An-
derfeits macht sich immer häufiger ein übles, halbstädti-
sches Bazarmobiliar breit. Die Qualität nimmt ab, die

Eigenart verschwindet. Die neue Zeit ist, was die Woh-
nungseinrichtungen anbelangt, bis fitzt fast nur mit ihren
unerfreulichen Seiten aufs Land htnausgedrungen.

Der Bauernverband hat deshalb beschlossen, auch
dieser Seite des bäuerlichen Lebens inskünftig verwehrte
Aufmerksamkeit zu schenken. Er nimmt auch die Pflege
der bäuerlichen Wohnkultur in sein Programm auf.
Sein erster größerer Versuch in dieser Richtung soll das
Bauernwohnhaus an der „Saffa" sein. Es soll zeigen,
wie auch mit einfachen Mitteln solid, behaglich und dennoch
„bäuerlich" gewohnt werden kann. — Das Bauernhaus,
das an der Schweizerischen landwirtschaftlichen Ausstel-
lung in Bern ohne Mitwirkung des Bauernverbandes
eingerichtet wurde, entsprach bekanntlich dieser Anforde-
rung nicht. Der Bauernoerband hofft, daß es seinem
Bauamt in aktiver Zusammenarbeit mit schweizerischen
Bauernfrauen und unter künstlerischer Beratung durch
Mitglieder des „Schweizer Werkbundes" gelingen werde,
eine befriedigende Lösung der schwierigen Aufgabe zu finden.

II. Umfang der Ausstellung. Die Anlage soll ew
Wohnhaus für einen mittelgroßen landwirtschaftlichen
Betrieb nebst Oekonomiegebäude für die Kleintterhaltung
umfassen. Von der Errichtung einer Scheune und Groß
viehstallung wird Umgang genommen. Um an Baukosten
zu sparen, wird von der Erstellung eines besondern
„Stöcklt" für die sich zurückziehenden Großeltern abge-
sehen und für diese eine kleine Wohnung im Hauptge-
bäude eingerichtet.

Das Wohngebäude umfaßt:
1. Parterre mit a) Eß- und Wohnstube, d) Neben-

fiube, o) Elternschlafzimmer, <i) Küche.
2. Obergeschoß, z. T. in das Dach eingebaut, mit

a) Schlafzimmer für die Söhne, d) Schlafzimmer für
die Töchter, e) Knechtzimmer, ä) Magdzimmer, e) Wohn-
und Schlafstube für die Großeltern, k) Kleine Küche für
die Großkltern mit elektrischer Apparatur, Z) Vorrats-
kammer, Rauchkammer.

3. Keller mit a) Gemüsekeller, d) Getränkkeller, e)

Raum für Milchverarbeitung, ä) Raum für Handweberei,
e) Raum für Dusche.

Das Oekonomiegebäude umfaßt: u) Wasch'
küche, d) Schweinkstall, o) Kleiner Ziegen- oder Schasstall,
ct) Geflügelstall, e) Kaninchenstall.
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